


TATIS SCHÜTZENFEST
JOUR DE FÊTE
|   Frankr.  1949   |   OmU   |   80 Min.   |
In TATIS SCHÜTZENFEST wird die fran-
zösische dörfl iche Gemeinschaft ein-
dringlich beleuchtet: mit kritischer Sympathie, mit  
Leidenschaft, Liebe, aber ohne in idyllische Fahrwasser 
zu geraten. Tati spielt darin einen Briefträger auf dem 
Land, der amerikanischen Vorbildern nacheifert und 
seine Arbeit effektiver und schneller machen will…  
und damit aber nur Unruhe in sein beschauliches Dorf 
bringt. Schon hier zeigt sich Tatis Distanz zur Stadt, zu 
modernen Technologien, zu festgefügten Ordnungen, 
zu vermeintlich planbaren Abläufen. Tati hat mit dieser 
unendlich liebevollen Dorfchronik voller witziger Beo-
bachtungen ein zärtliches Meisterwerk geschaffen.
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Guy Decomble, Paul Frankeur,  
 Santa Relli, Maine Vallée   |

| Fr  17.09., 21:30   |   So  19.09., 19:30   |

DIE FERIEN DES M. HULOT
LES VACANCES DE MONSIEUR HULOT
|   Frankreich  1953   |   OmU   |   110 Min.   |
Monsieur Hulot ist ein biederer Kleinbürger. In seinem 
uralten Auto fährt er in die Bretagne, um dort seinen 
wohl verdienten Urlaub zu genießen. Er fi ndet in einer 
kleinen Pension ein Zimmer unter dem Dach und be-
müht sich fortan intensiv, die übrigen Gäste zu unter-
halten und ihr Interesse zu wecken. Schüchtern wirbt er 
um die junge Martine, die seine ritterliche Haltung und 
seine Aufmerksamkeit schätzt. Doch all seine weiteren 
Bemühungen, unter den Gästen Gesellschaft zu fi nden, 
rufen Missverständnisse und Katastrophen hervor. 
Denn unbeabsichtigt verursacht Hulot eine Turbulenz 
nach der anderen… 
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Nathalie Pascaud   |

| Sa  11.09., 21:30   |   So  12.09., 19:45   |

MEIN ONKEL  |  MON ONCLE
|   Frankreich  1958   |   OmU   |   117 Min.   |
Tati verkörpert in diesem Film zum zweiten Mal den toll-
patschigen Monsieur Hulot. Er ist der Onkel des kleinen 
Gérard Arpel, dessen Eltern in einem automatisierten 
und klinisch reinen Haus wohnen. Dort regieren Sau-
berkeit, Perfektion und Kälte. Nur bei Onkel Hulot, der 
sich in den industrialisierten Hightech-Sphären seiner 
elitären Verwandtschaft gar nicht zurechtfi ndet, fi ndet 
Gérard Zufl ucht. Für den Jungen ist der seltsame Ver-
wandte mit den eigenartigen Bewegungen die einzige 
Verbindung zu einer anderen, lebenslustigen Welt… 
MEIN ONKEL wurde zu Tatis größtem Erfolg; der Film 
gewann 1958 den Sonderpreis der Jury in Cannes und 
1959 den Oscar für den besten fremdsprachigen Film. 
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Jacques Lagrange   |

| Sa  18.09., 19:30   |   Di  21.09., 21:30   |

MEMORIA DEL SAQUEO
CHRONIK EINER PLÜNDERUNG
|   Argentinien  2004   |   OmU   |   000 Min.   |
Eine andere Welt ist möglich. Fernando Solanas be-
schreibt beeindruckend und ergreifend die katastro-
phalen Auswirkungen der Globalisierung. Er zeichnet 
die argentinische Krise der letzten Jahre nach und zeigt 
beispielhaft auch für andere Länder die Folgen neoli-
beraler Politik. 
 Dabei arbeitet er mit Beobachtungen, Betrach-
tungen, Interviews und Archivmaterial, um Themen 
wie Korruption und Verschwendung öffentlicher Gelder 
in Privatisierungen zu thematisieren. Er setzt bei den 
Volksaufständen in Argentinien an, um zurückzublen-
den auf die Geschichte, die das reiche Land ruiniert 
hat.
| Regie: Fernando Solanas   |

| Mi   29.09., 19:30   |

EL VIAJE  |  DIE REISE
|   Argentinien/Frankr.  1991   |   OmU   |   139 Min.   |
Die Suche nach dem Vater führt den 17-jährigen Martin, 
der mit seiner Mutter im antarktischen Süden Patagoni-
ens lebt, quer durch ganz Lateinamerika. Seine Reise ist 
gleichermaßen die Geschichte seiner Selbstfi ndung und 
ein Bericht zur Lage des Kontinents.
 Martin entdeckt die reichen Mythen des Kontinents, 
die Geschichte der Azteken und der Indios in den Anden 
genauso wie die katastrophalen sozialen und ökologi-
schen Zustände der Gegenwart. 
 »Ich will Lateinamerika durch das Prisma der 
Jugend wieder entdecken«, hat Fernando Solanas, 
dieser Márquez des Kinos, beim Erscheinen seines 
Filmes gesagt, »denn es gibt kein schöneres und kein 
rebellischeres Alter, das so voller Liebe, Träume und 
kritischer Hellsicht wäre wie dieses.«
| Regie und Buch: Fernando E. Solanas   |
 Kamera: Felix Monti   |   
 Musik: Egberto Gismonti, Astor Piazzolla und 
 Fernando E. Solanas   |

| Fr  01.10., 19:30   |   So  02.10., 21:30   |

DIE FERIEN DES MONSIEUR 
HULOT
LES VACANCES DE MONSIEUR HULOT
|   Frankreich  1953   |   OmU   |   110 Min.   |
Monsieur Hulot fährt mit seinem klapprigen Auto in 
die Bretagne und verbringt seine Ferien in der Dach-
kammer einer kleinen Pension am Meer. 
 In DIE FERIEN DES MONSIEUR HULOT kommt es 
vor allem auf die Situationskomik an. Die kurzen 
Gespräche der Filmfi guren gehören mehr oder weni-
ger zu den Geräuschen. Die hielt Jacques Tati in allen 
seinen Filmen für ausgesprochen wichtig.
| Regie: Jacques Tati   |   Buch: Jacques Tati, 
 Henri Marquet, Pierre Aubert u. J. Lagrange   |
 Kamera: Jacques Mercanton,  Jean Mousselle   |
 mit Jacques Tati, Nathalie Pascaud, Louis Perrault,  
 Michèle Rolla, André Dubois, Suzy Willy   |

| Sa  11.09., 21:30   |   So  12.09., 19:45   |

SÜSSES GIFT – MERCI POUR 
LE CHOCOLAT
|   Frankr./Schweiz  2000   |   OmU   |   99 Min.   |
Mika Müller, eine gebildete, attraktive Frau und Erbin 
einer Schokoladenfabrik, hat sich gerade zum 2. Mal
auf eine Ehe mit dem berühmten Pianisten André 
Polonski eingelassen. Sie umsorgt ihren Mann eben-
so wie den Stiefsohn. Doch da taucht Jeanne, eine 
hübsche wie junge und neugierige Nachbarin, auf. 
Sie fördert nicht nur ein paar unschöne Dinge aus 
der Vergangenheit zu Tage, sondern weckt auch noch 
väterliche Sympathie bei Polonski. Mika fürchtet um 
ihr junges Glück und beginnt, »süßes Gift« zu streuen 
– mit fatalen Folgen.
| Regie: Claude Chabrol   |   mit Isabelle Huppert,  
 Jacques Dutronc, Anna Mouglalis   |

| Di  07.09., 19:30, eingeschränktes Platz-
 angebot: Karten nur an der Abendkasse!  
 Im Rahmen der Sommeruniversität am Frankreich- 
 Zentrum der Albert-Ludwigs-Universität   |   
 Mi  08.09., 21:45   |

PAULINE AM STRAND
PAULINE À LA PLAGE
|   Frankreich  1982   |   OmeU   |   91 Min.   |
PAULINE AM STRAND ist der 1982 entstandene dritte 
Spielfi lm aus dem Zyklus »Komödien und Sprichwör-
ter« von Éric Rohmer. Die 15-jährige Pauline fährt 
mit ihrer älteren Cousine Marion an die französische 
Atlantikküste. Schnell werden die beiden ungleichen 
Mädchen zum Anziehungspunkt für Männer. Während 
Pauline sich gerne zum ersten Mal verlieben würde, 
versucht sich die gerade geschiedene Marion erneut 
in Sachen Liebe.
| Regie und Buch: Éric Rohmer   |
 Kamera: Nestor Almendros   |
 mit Amanda Langlet, Arielle Dombasle, 
 Pascal Greggory, Féodor Atkine   |

| Do  09.09., 19:30, eingeschränktes Platz-
 angebot: Karten nur an der Abendkasse!  
 Im Rahmen der Sommeruniversität am Frankreich- 
 Zentrum der Albert-Ludwigs-Universität   |   
 So  12.09., 21:45   |

LA HORA DE LOS HORNOS
DIE STUNDE DER FEUER
|   Argentinien  1968   |   OmU   |   96 Min.   |
Ein Klassiker des politischen Kinos ist LA HORA DE LOS 
HORNOS. Sein revolutionärer Inhalt hat den Studenten-
bewegungen in Nord-und Südamerika sowie in West-
europa entscheidende Impulse gegeben. LA HORA DE LOS 
HORNOS – »Notizen und Zeugnisse zum Neokolonialis-
mus, zur Gewalt und zur Befreiung«, so der Untertitel – 
war viele Jahre lang in Lateinamerika verboten. 
 Wir zeigen den ersten Teil des mehrstündigen Werks, 
in dem Solanas Argentinien als Beispiel der Kolonisierung 
Lateinamerikas analysiert. In dreizehn »Notizen« beschreibt 
er die Geschichte des Landes als eine Folge wechselnder 
Abhängigkeiten, enthüllt das System von Ausbeutung und 
Unterdrückung sowie seine Folgen: Analphabetismus, 
Hunger, Krankheit, Prostitution; er führt die Gruppe 
der Besitzenden und ihre Herrschaftsformen vor und for-
dert schließlich mit dem Bild Che Guevaras zur Revolution 
auf.
| Regie: Fernando Solanas   |

| Mi   15.09., 19:30   |

TANGOS – EL EXILIO DE 
GARDEL
|   Argentinien/Frankr.  1985   |   OmU   |   119 Min.   |
Eine Gruppe – die vor dem argentinischen Militärputsch 
1976 ins Pariser Exil gefl ohene Tanzgruppe – probt ein 
musikalisches Spektakel über den Tango. Juan uno, ein 
begnadeter Bandoneonspieler, erhält dabei von Juan dos, 
der in Buenos Aires geblieben ist und der Diktatur wider-
steht, das Buch mit der Geschichte des legendären 
Sängers Carlos Gardel. Die Inszenierung kommt jedoch zu 
keinem Abschluss ...
 Fernando Solanas entwirft eine zauberhafte Tange-
dia, eine Mischung aus Tanz, Komödie und Tragödie zum 
Thema Exil. Über der Handlung des Spielfi lms schweben 
konstant schwermütige Tangorhythmen. Und Piazzollas 
Bandoneonklänge sind nicht nur auf der Tonspur omni-
präsent, sondern beschwingen auch das Bild.
| Regie: Fernando Solanas   |

| Mi   22.09., 19:30   |   Fr  24.09., 21:45   |
 So   26.09.,  19:30   |

TRAFIC. TATI IM STOSS-
VERKEHR  |  TRAFIC
|   Frankreich  1971   |   OmU   |   100 Min.   |
TRAFIC ist eine Slapstick-Satire auf den Kult ums Auto 
und den Irrsinn des modernen Straßenverkehrs. Mon-
sieur Hulot soll ein modernes Wohnmobil von Paris nach 
Amsterdam chauffi eren, damit das Camping-Fahrzeug 
dort bei einer Messe ausgestellt werden kann. Eine 
junge Frau begleitet ihn in einem kleinen gelben Sport-
wagen. Pannen, Unfälle, Verkehrsstaus und andere Ver-
wicklungen sorgen dafür, dass sie erst ankommen, als 
die Ausstellung gerade geschlossen wird.
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Maria Kimberley, Marcel Fraval   |

| Do  23.09., 19:30, Einführung: Flavien Le Bouter &  
 Matthias Schillmöller   |   So  26.09., 21:45   |

PLAYTIME – TATIS HERRLICHE 
ZEITEN  |  PLAYTIME
|   Frankreich  1967   |   OmU   |   119 Min.   |
Tati und die Tücken der Technik: Gemeinsam mit M. 
Hulot fällt eine amerikanische Touristengruppe im mo-
dernen Paris ein, das sein ursprüngliches Gesicht völlig 
verloren hat. Ob Flughafengebäude, Wohnungen oder 
Restaurants – die futuristische Metropole scheint nur 
aus Beton, Plastik, Stahl und Glas zu bestehen. M. Hulot 
irrt durch ein Paris, das ihm völlig fremd ist. Er tastet 
nach der gläsernen Tür an einer Glaswand, wundert sich 
über die Geräusche der Plastiksessel und sucht seinen 
Weg durch das Labyrinth eines Großraumbüros. Alles 
ist lupenrein sauber. Überall regiert der Fortschritts-
wahn. Von den Wirrungen des Sprachendschungels am 
Flughafen, über die eiskalte Atmosphäre in einem gi-
gantischen Bürogebäude, bis hin zu seinen chaotischen 
Erlebnissen in einem Luxusrestaurant – Hulot erleidet 
den ganzen Wahnsinn wahrhaft herrlicher Zeiten.
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Barbara Dennek, Billy Kearns, 
 Rita Maiden, Yves Barsacq, Valérie Camille   |

| Fr  24.09., 19:30   |   Sa  25.09., 21:30   |   
 Mi  29.09., 21:30   |

PARADE
|   Schweden/Frankreich  1967   |   OmeU   |   84 Min.   |
PARADE, Tatis letzter Film, ist eine warmherzige Hom-
mage an die Zirkuswelt: Zahlreiche Zuschauer drängen 
ins Zirkuszelt, während sich die Artisten hinter den 
Kulissen auf ihren Auftritt vorbereiten. Der gutmütig 
wirkende Monsieur Loyal in Rollkragenpulli und Anzug 
gibt das Startzeichen und fordert die Zuschauer auf, bei 
den einzelnen Nummern mitzumischen. Ein Junge und 
ein Mädchen tauschen vielsagende Blicke aus... Schon 
wird die Veranstaltung zum Spektakel und fi ndet über-
all statt: in der Manege, in die sich einige Zuschauer 
gewagt haben, hinter den Kulissen, wo Maler mit ihren 
Pinseln jonglieren und – vor allem – im Kopf des etwas 
eigenwilligen Monsieur Loyal.
| Regie: Jacques Tati   |
 mit Jacques Tati, Bertil Berglund, Bertilo   |

| DI  28.09., 19:30   |

tueller Pionierinnen, die in Wissenschaft und Kultur, 
Wirtschaft, Politik und nicht zuletzt in ihrem Privatleben 
immer wieder Grenzen überschritten. 
Dr. Angela Steidele, geb. 1968, erforscht die Geschichte 
der Frauenliebe vor Erfi ndung der »Homosexualität« 
(1869). Sie lebt, schreibt und gärtnert in Köln. Ihr Buch 
IN MÄNNERKLEIDERN. DAS VERWEGENE LEBEN DER 
CATHARINA MARGARETHA LINCK wurde mit dem Gleim-
Literaturpreis ausgezeichnet.. 
| Do  16.09., 20:00   |   Kinosaal   |   
 Eintritt: 5,00/3,00 Euro   |

»UNVERHOFFTES WIEDER-
SEHEN!«  EINE HOMMAGE AN 
JOHANN PETER HEBEL
AUSSTELLUNG UND ERÖFFNUNG DER 
LITERATURTOURNEE 

Im Wissen um die Farbigkeit und das hohe Assoziations-
potenzial der Kalendergeschichten von Johann Peter 
Hebel haben sich das Literaturbüro Freiburg und SWR2 
Aktuelle Kultur anlässlich des 250. Geburtstags des Dich-
ters zu einem literarischen Experiment entschlossen: Was 
geschieht, wenn man heutige Autoren darum bittet, das 
Genre »Kalendergeschichte« aufzugreifen und in direkter 
Reaktion auf Hebel einen eigenen Text zu verfassen? 
»Versuchsteilnehmer« waren 24 zeitgenössische Autoren 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, denen 109 
Kalendergeschichten Johann Peter Hebels als Ausgangs-
material zur Auswahl standen. Die Ergebnisse dieses 
Experiments werden in der Anthologie UNVERHOFFTES 
WIEDERSEHEN! EINE HOMMAGE AN JOHANN PETER 
HEBEL (Tübingen: Klöpfer & Meyer, September 2010) ver-
öffentlicht und bei Lesungen in Freiburg, Basel, Karlsruhe 
und Stuttgart von den Autoren vorgestellt. 
In Freiburg lesen und diskutieren: Angelika Overath 
(Sent, Schweiz), Karl-Heinz Ott (Freiburg), Walle Sayer 
(Horb) und Saša Stanišic (Heidelberg/Berlin). Regierungs-
präsident Julian Würtenberger eröffnet die Veranstaltung 
mit einem Grußwort. Die Moderation übernimmt Wibke 
Gerking (SWR Freiburg). 
Passend zur Literaturtournee UNVERHOFFTES WIEDER-
SEHEN! zeigen wir die Ausstellung JOHANN PETER 
HEBEL. KALENDERGESCHICHTEN IN COMICS & 
ILLUSTRATIONEN vom 21.09. – 09.10.10 in der Galerie 
des Alten Wiehrebahnhofs zu den Öffnungszeiten des 

KINDER- UND JUGENDSCHREIB-
WETTBEWERB  »REISE...«   
Ob mit Reisefi eber, Reisepass oder Reisegruppe, ob als 
Einreise oder Ausreise, ob legal oder illegal, ob mit oder 
ohne Ziel, ob in dieser oder einer anderen Welt – ein 
Reiseverbot gibt es bei unserem Schreibwettbewerb für 
Kinder und Jugendliche von 12 bis 16 Jahren ebenso 
wenig wie eine festgelegte Reiseroute. Deine Geschich-
te sollte nicht länger als vier Computerseiten sein, pro 
Seite nicht mehr als 30 Zeilen bei Schriftgröße 12 pt. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen, zusätzlich wird der 
Gewinnertext in der Badischen Zeitung veröffentlicht. 
Die Preisverleihung fi ndet im Rahmen der Jugendlitera-
turtage STORIES am Sonntag, den 28. November 2010 
um 19:00 Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9, in Frei-
burg statt. Zum Thema REISE könnt ihr auch fotogra-
fi eren und eure Bilder beim freiburger jugendfotopreis 
einreichen. Näheres fi ndet ihr unter: http://fjfp.de
Deinen Text mit Angabe von Name, Alter, Anschrift, 
E-Mail (falls vorhanden), Schule und Klasse schick uns 
bitte an folgende Adresse: 
Literaturbüro Freiburg, Urachstraße 40, 79102 Freiburg
Einsendeschluss ist Freitag, der 22. Oktober 2010.
Der Schreibwettbewerb ist eine Veranstaltung von: Vor-
derhaus – Kultur in der FABRIK, Literaturbüro Freiburg, 
Kulturamt Freiburg und dem SWR Studio Freiburg.

GESCHICHTE EINER LIEBE 
ADELE SCHOPENHAUER 
UND SIBYLLE MERTENS
»Ich liebe dich, fest, o� en, 
innig, ich achte dich hoch, 
ich vertraue auf dich, 
ohne Rücksicht, 
ohne Irrung und ohne Ende.“

Die »Rheingräfi n« Sibylle Mertens – Musikerin, Alter-
tumsforscherin und Mäzenin – und Adele Schopenhauer 
– Schriftstellerin, Künstlerin und die Schwester des bis 
dahin noch unbekannten Philosophen Arthur Schopen-
hauer – bildeten ein leidenschaftliches Liebespaar in 
einer Zeit, die den Begriff »Homosexualität« noch 
nicht kannte und die Liebe zwischen Frauen nicht ernst 
nahm. 
Eine Eheschließung mit einem ungeliebten Mann, Freund-
schaften und Dreiecksbeziehungen unter anderem mit 
Ottilie von Goethe und Annette von Droste-Hülshoff, 
sowie Schikanen durch die eigenen Kinder: In Lesung und 
Gespräch präsentiert die Kölner Autorin und Dozentin 
Angela Steidele anhand vieler bisher unveröffentlichter 
Quellen die Geschichte zweier gebildeter und intellek-

Cafés. Vernissage mit Susanna Stammbach, Dozentin 
an der Hochschule für Gestaltung in Luzern, und David 
Hoffmann, Leiter des Schwabe Verlags Basel. 
Anschließend Apéro. 
Eine Veranstaltung der Baden-Württemberg Stiftung im 
Rahmen des Literatursommers 2010, in Zusammenar-
beit mit dem SWR2, gefördert vom Regierungspräsidi-
um Freiburg. Projektträger: Literaturbüro Freiburg
| Di   21.09., 19:30   |   Vernissage   |   Galerie   |  
 Eintritt: frei   |
| Mi 22.09., 20:00   |   Lesung   |   Galerie   | 
 Eintritt: 8,00/6,00/4,00 Euro   |

IN FREIBURG ÜBERSETZT
»... ABER ZUM UNTERGANG 
REICHT ES ALLEMAL«  
TEXTE ÜBER GROSSE UND KLEINE KATASTROPHEN 

Zum Auftakt der Bücherausstellung IN FREIBURG ÜBER-
SETZT, die alljährlich im Vorfeld der Frankfurter Buch-
messe in der Stadtbibliothek Freiburg aktuelle Überset-
zungen ins Deutsche präsentiert, lesen Übersetzerinnen 
und Übersetzer aus Freiburg und der Region aus ihren 
Werken. Ironisch oder ernst beschreiben die thematisch 
wie ästhetisch vielfältigen Texte große und kleine Kata-
strophen: Bombenanschläge in Manhattan, den Zusam-
menbruch der Weltwirtschaft und existenzielle Tragö-
dien in Beruf und Familie. Nach Motiven wie diesen ist 
das jährliche, attraktive Gewinnspiel als Teil der Lesung 
nur um so wichtiger. Lassen Sie sich überraschen!  
Die Ausstellung IN FREIBURG ÜBERSETZT ist vom 
30.09.–16.10.10 zu den Öffnungszeiten der Stadtbibli-
othek, Di–Fr 10:00–19:00 Uhr, Sa 10:00–14:00 Uhr, zu 
sehen. Eine Veranstaltung von Literaturbüro Freiburg 
und Stadtbibliothek Freiburg im Rahmen des bundes-
weiten Übersetzerzusammenschlusses Weltlesebühne, 
konzipiert von Übersetzerinnen und Übersetzern des 
Literaturbüros Freiburg. 
| Do  30.09., 20:00   |   Stadtbibliothek Freiburg, 
 Münsterplatz 17, Freiburg   |   Eintritt frei   |

LITERARISCHES WERKSTATT-
GESPRÄCH 
Im »Literarischen Werkstattgespräch« können Schrei-
bende unveröffentlichte literarische Texte zur Diskussi-
on stellen. Die Veranstaltung fi ndet monatlich jeweils 
am letzten Donnerstag statt. Textbewerbungen bitte 
bis spätestens eine Woche vor dem Gespräch ans Lite-
raturbüro schicken. 
| Do  30.09., 20:00   |   Galerie   |   Eintritt frei   |
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MITTWOCHSKINO: CINE ARGENTINO – FERNANDO SOLANAS

RETROSPEKTIVE JACQUES TATI – REGISSEUR & KOMIKER FILMKULTUR IN FRANKREICH

Habsburgerstraße 9  .  79104 Freiburg
Telefon 0761-51 45 70  .  Fax 55 46 54
info@sawdruck.de . www.sawdruck.de 

LITHO- & DRUCK GMBH

Details 
sind 
uns 
wichtig

SUR  |  SÜDEN
|   Argentinien/Frankr.  1998   |   OmU   |   127 Min.   |
Ein Mann kehrt zurück. Fünf Jahre lang war Floreal als 
politischer Flüchtling in Gefängnissen und Lagern in 
Patagonien. Es ist 1983, das Ende der Militärdiktatur. 
Floreal wandert ruhelos durch das nächtliche Buenos 
Aires. Die lange Nacht, die SUR beschreibt, ist das 
Resümee aller Nächte und eines ganzen Lebens. Eine 
Rückkehr in eine veränderte Stadt, in einen politischen 
Umbruch, in eine frühere Liebesgeschichte. Alles ist 
neu und anders: das alte Viertel, die Lokale, Gesichter, 
Geräusche, der Klang des Bandoneons.
 In ausdrucksstarken Bildern komponierter, mit weh-
mütig-begehrlicher Tango-Musik unterlegter, poetisch 
verdichteter Film, der die Sehnsucht nach Glück und 
Freiheit bildhaft macht und sich für die Überwindung 
gesellschaftlicher und privater Hindernisse ausspricht.
| Regie und Buch: Fernando E. Solanas   |
 Kamera: Felix Monti   |   Musik: Astor Piazzolla   |

| Mi   08.09., 19:30   |   Fr  10.09., 21:30   |
 So   12.09.,  17:30    |

Im September zeigen wir zwei witzige Komödien von 
Jacques Tati in der deutschen Synchronfassung. Weitere 
Filme von Jacques Tati laufen im Abendprogramm in der 
französischen Originalfassung mit Untertiteln – falls ihr 
französisch könnt, könnt ihr ja Eure Eltern mitnehmen und 
die anderen Tatifi lme anschauen.

TATIS SCHÜTZENFEST
|   Frankreich  1949   |   ab 10 Jahren   |   80 Min.   |
Das Dorf bereitet sich auf die Kirmes vor und zwischen 
den ganzen Attraktionen versucht der Dorfbriefträger 
seine Post zu verteilen. Eine liebevolle Dorfgeschichte 
voller witziger Beobachtungen mit Regisseur Jacques Tati 
als staksigem Postbeamten.
| So   12.09., 15:30   |

KINDERKINO 

TRAFIC – TATI IM 
STOSSVERKEHR
|   Frankreich  1971   |   ab 10 Jahren   |   100 Min.   |
Monsieur Hulot – gespielt von Jacques Tati – will sein 
selbstentworfenes und mit allen Schikanen ausgerüste-
tes Wohnmobil von Paris nach Amsterdam zur Auto-
ausstellung chauffi eren. Unterwegs geschehen allerhand 
Pannen, Verkehrsstaus u. a. komische Verwicklungen.
| So   19.09., 15:30   |

FRECH WIE KRÜMEL
|   Dänemark  1991   |   ab 5 Jahren   |   90 Min.   |
Matz Krümelborg, genannt Krümel, lebt mit seinen Eltern 
und zwei Geschwistern in einer kleinen Mietwohnung. Weil 

es bei den Krümelborgs meist 
»etwas« laut und chaotisch zu-
geht, wird die Geduld der Nach-
barn in dem hellhörigen Haus 
ordentlich strapaziert. Eines 
Tages belauscht Krümel zufäl-
lig zwei Gangster und erfährt, 
dass sie einen Überfall planen. 
Krümel erzählt aufgeregt davon, 
doch keiner will ihm glauben. Ausgerechnet als Vater Krü-
melborg bei der Bank einen Kredit für ein eigenes Haus 
beantragt, schlagen die Gangster zu und entkommen mit 
der Beute. Es dauert nicht lange, da fi ndet Krümel das 
Geld – und eine wilde Verfolgungsjagd beginnt …
| So   26.09., 15:30, Im Rahmen des Freiburger 
 Kinderfi lmrings   |

» Anlässlich der diesjährigen Buchmesse, bei der 
Argentinien Ehrengast ist, zeigen wir Werke von 
Fernando Solanas, dem wohl bekanntesten argenti-
nischen Regisseur. 
 Mit LA HORA DE LOS HORNOS, einem revolutionä-
ren dokumentarischen Filmessay über die Ausbeu-
tung Lateinamerikas, gelangte er 1968 zu Weltruhm. 
Während der Militärdiktatur verbrachte er mehrere 
Jahre im Pariser Exil, in einem Zustand der Sehnsucht, 
den er fi lmisch in TANGOS – EL EXILIO DE GARDEL 
thematisiert. Nach seiner Rückkehr beschwört Sola-
nas in SUR und EL VIAJE mit phantastischen, wenn 
nicht surrealen Bildern die Melancholie, aber auch 
das utopischen Potenzial seines Landes herauf. 
Stets ist Musik ein integraler Bestandteil der Filme: 
Astor Piazzollas Soundtrack zu SUR ist weltbekannt 
und EL VIAJE ist nicht nur ein Roadmovie, sondern 
auch eine musikalische Reise durch Lateinamerika.
 Nicht nur Solanas Filmschaffen zeugt von seinem 
politischen Engagement. Von 1993–97 war er Abge-
ordneter im argentinischen Parlament, wendete sich 
aber nach Ablauf der Legislaturperiode wieder dem 
Kino zu. Die breite Protestbewegung vom 19. und 20. 
Dezember 2001 trieb ihn mit der Kamera auf die Stras-
se. MEMORIA DEL SAQUEO ist eine eindringliche 
Beschreibung der politischen und wirtschaftlichen 
Strukturen, die das Land zusammenbrechen ließen.

» Jacques Tati (1908–1982) kam von der Bühne. Mit 
seiner von ihm entwickelten und dargestellten Figur 
des Monsieur Hulot eroberte er sich als unermüdlicher 
Zivilisationskritiker mit nur fünf Spielfi lmen einen 
bedeutenden Platz in der französischen und internatio-
nalen Filmgeschichte. Als Regisseur war er – auch wenn 
er inhaltlich oft die gute alte Zeit beschwor – auf der 
Höhe seiner Zeit und beeindruckte durch den einfalls-
reichen Einsatz moderner fi lmtechnischer Mittel. Er war 
ein Einzelgänger, der die völlige künstlerische Kontrolle 
über seine Filme anstrebte. Darin und in seinem Hang 
zum Perfektionismus ist er auf dem Gebiet der Filmko-
mik am ehesten mit Charles Chaplin und Buster Keaton 
vergleichbar. 
 1947 gelang ihm der Durchbruch mit seinem ersten 
Langfi lm JOUR DE FÊTE. Sein zweiter Film LES VA-
CANCES DE MONSIEUR HULOT spielt in einem Urlaub-
sort am Meer und zeigt zum ersten Mal Tatis Alter Ego 

Hulot, einen liebenswürdigen Individualisten, der sich 
im permanenten Kampf mit den Tücken der modernen 
Zivilisation befi ndet. In MON ONCLE hat es M. Hulot mit 
einem supertechnisierten Haus, in PLAYTIME mit einem 
Paris, das nur aus Wolkenkratzern und Büroblocks zu 
bestehen scheint und in TRAFIC mit Automobilfabriken 
und -messen zu tun. PLAYTIME war Tatis mit Abstand 
teuerster Film und gleichzeitig ein großer fi nanzieller 
Misserfolg. Tati konnte den Bankrott nicht mehr ab-
wenden und zog sich langsam vom Filmgeschäft zu-
rück. Nach TRAFIC folgte noch ein fürs Fernsehen pro-
duzierter Zirkusfi lm für Kinder mit dem Titel PARADE.
In Zusammenarbeit mit Centre Culturel Français Frei-
burg und Bureau du cinéma Berlin der französischen 
Botschaft.

TRAFIC. TATI IM STOSS-TRAFIC. TATI IM STOSS-

dringlich beleuchtet: mit kritischer Sympathie, mit  dringlich beleuchtet: mit kritischer Sympathie, mit  

TRAFIC. TATI IM STOSS-TRAFIC. TATI IM STOSS-
VERKEHRVERKEHR
||

TRAFIC ist eine Slapstick-Satire auf den Kult ums Auto TRAFIC ist eine Slapstick-Satire auf den Kult ums Auto 
und den Irrsinn des modernen Straßenverkehrs. Mon-und den Irrsinn des modernen Straßenverkehrs. Mon-

CINÉ
CLUB

3. OKTOBER
TAG DER DEUTSCHEN VIELFALT
An unserem Nationalfeiertag werden wir nicht nur die 
deutsche Einheit im historischen Kontext würdigen,
sondern unsere Gesellschaft im Einwanderungsland 
Deutschland in die Zukunft hinein als Nation vieler 
Herkünfte und Geschichten denken. Nach einem 
Einführungsvortrag über »Geschichtsaneignung als 
Identitätsbildung in der deutschen Einwanderungs-
gesellschaft« diskutieren Freiburger unterschiedlicher 
Herkunft. Abends Filmprogramm.
Eine Veranstaltung des E-Werks in Zusammenarbeit 
mit dem Kommunalen Kino Freiburg.
| So  03.10., 11:00, Podiumsdiskussion  |

mit den roten Bussen

Avanti, Klarastraße 56 · 79106 Freiburg · Tel: 07 61/38 65 880
Fax: 07 61/38 65 88 20 · www.avantireisen.de

Freiburg - Peking
Die große Abenteuerreise in den fernen Osten. Über Land von 
Deutschland nach China, auf der Seidenstraße um die halbe Welt. 
Mit Aufenthalten in Istanbul, Isfahan, Buchara, Samarkand, Urum-
qi, in der Wüste Gobi, am Gelben Fluss, in Lanzhou, Xian, Peking 
und vielen weiteren Orten der legendären Handelsroute. 28.04. bis 
07.07.2011, Teiletappen möglich.

Circolo Mediterraneo
Die Umrundung des östlichen Mittelmeerraumes: Von Italien nach 
Tunesien mit dem Schiff, durch den Orient mit Libyen, Ägypten, Jor-
danien, Syrien, die Türkei und Griechenland im 5-Sterne-Bus, dem 
sagenhaften „rollenden Wohnzimmer“. Hotelübernachtungen, Aus-
flüge und Besichtigungen. In sieben Wochen durch das Morgenland. 
13.02. bis 02.04.2011. Teiletappen möglich

Vom Schwarzen Wald ans Schwarze Meer
Durch die andere Hälfte Europas bis hinunter auf die Krim. Mit Kra-
kau, Lemberg, Kiew, Odessa, Jalta, Sevastopol ...  In Etappen, mit 
Zeit und Muße, in überschaubarer Gruppengröße. So wie immer bei 
unseren Überlandreisen. Die Welt ist viel zu schön, um darüber hin-
wegzufliegen! 02. bis 30. Juli 2011
 
Sämtliche Informationen zu diesen und weiteren Überlandreisen 
2011 unter www.avantireisen.de


